
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.06.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt : Gemeinderat Ullrich Kraus, Gemeinderat Thomas Walter 

 
 

Unentschuldigt : Gemeindrat Jochen Friz (anwesend ab TOP 1.4) 
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Gudrun Boschatzke, Reiner Rabenstein, Daniel 
Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgabe Eilentscheid des Bürgermeisters: Beschaffung einer Telefonanla-

ge für die Gemeindeverwaltung 
   

    

Am 02.06.2020 hat Bürgermeister Maximilian Friedrich im Zuge einer Eilentscheidung gemäß § 
43 Abs. 4 der Gemeindeordnung von Baden-Württemberg eine neue Telefonanlage für die Ge-
meindeverwaltung bestellt. Die aktuelle Telefonanlage ist von der Telekom gemietet und wurde 
von Seiten der Telekom mit Schreiben vom 30.03.2020 überraschend sowie kurzfristig zum 
30.06.2020 gekündigt. 
 
Aufgrund des kurzen Zeitraums konnte kein offenes oder beschränktes Ausschreibungsverfah-
ren durchgeführt werden. Es wurden von der Telekom und der Firma T.E.D. com GmbH ent-
sprechende Angebote für den Kauf bzw. die Miete einer neuen Telefonanlage für die Verwaltung 
eingeholt. 
 
Bei einer Nutzungsdauer von sieben Jahren (betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer) lagen die 
Gesamtkosten bei 23.830,65 € brutto (T.E.D. com GmbH) bzw. 31.064,85 € brutto (Telekom). Im 
Gesamtpreis enthalten ist jeweils auch ein Servicevertrag zur Wartung der Anlagen. 
 
Für weitere Details wird auf beigefügten Aktenvermerk verwiesen. 
 
Der Auftrag wurde an die Firma T.E.D. com GmbH aus Winnenden vergeben.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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1.2. Bekanntgaben - Termine der kommenden Sitzungen des Gemeinderates und 

seiner Ausschüsse 
   

    

Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderates und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 
Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   14. Juli 2020 
Sitzung des Gemeinderates     21. Juli 2020 
Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses 15. September 2020 
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.3. Bekanntgaben - Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeindera-

tes am 26.05.2020 gefassten Beschlüsse 
   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung 
am 26. Mai 2020 einstimmig beschlossen hat, eine Mitarbeiterin der Verwaltung zu befördern. 
Außerdem wurde einstimmig beschlossen, eine vakante Stelle in der Verwaltung mit einer Fach-
kraft im gehobenen Verwaltungsdienst auszuschreiben.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.4. Bekanntgaben - Erweiterung des Schülerverkehrs im Rahmen des eingeschränk-

ten Präsenzunterrichts an der NBS 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinde gemeinsam mit dem Landratsamt die Schülerbe-
förderung für den Zeitraum des eingeschränkten Präsenzunterrichts erweitert hat. So gibt es zu 
jeder Unterrichtszeit für die Kinder aus allen Teilorten eine geeignete Busverbindung.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.5. Bekanntgaben - Wiederaufnahme des Regelbetriebs in den Kindertageseinrich-

tungen und an der Nachbarschaftsschule 
   

    

Bürgermeister Friedrich informiert, dass ab 29. Juni 2020 der Regelbetrieb in den Kitas und in 
der Grundschule wieder startet. Ebenso werden die Kernzeitbetreuung und die Ganztagesschule 
wieder in vollem Umfang aufgenommen. Die Eltern wurden hierüber bereits informiert.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.6. Bekanntgaben - Nachtragsvereinbarung zum Anbau und zur Sanierung des Feu-

erwehrhauses Nord 
   

    

Der Vorsitzende informiert über eine Nachtragsvereinbarung für den Anbau und die Sanierung 
des Feuerwehrhauses Nord. Durch die Vereinbarung konnten die Kosten um rund 6.000 Euro 
reduziert werden. Statt 40.149,41 Euro (brutto) werden nun 34.188,70 Euro (brutto) veran-
schlagt. Die Vereinbarung ist mit der Freiwilligen Feuerwehr abgesprochen.   
 

 
Das Gremium nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.7. Bekanntgaben - Bevölkerungsfortschreibung zum 31. Dezember 2019    
    

Der Vorsitzende weist auf die Bevölkerungsfortschreibung zum 31. Dezember 2019 hin. Dem-
nach lebten zum Stichtag 6.400 Personen in Berglen, davon waren 3.201 Personen männlich 
und 3.199 Personen weiblich. Seit dem vorherigen Quartal hat sich die Zahl damit insgesamt um 
sieben Personen reduziert.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
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1.8. Bekanntgaben - Zugang eines Förderbescheids über eine Zuwendung für die 

Feuerwehr 
   

    

Der Vorsitzende informiert über eine Projektförderung für Feuerwehrzwecke im Wege der Fest-
betragsfinanzierung in Höhe von 10.890,00 Euro für die Einsatzabteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr und 1.000,00 Euro für die Jugendfeuerwehr.   
 

 
Das Gremium nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat - Finanzielle Unterstützung 

der Vereine 
   

    

Gemeinderat Frey weist auf die finanzielle Situation der Vereine hin. Viele Vereine haben durch 
abgesagte Veranstaltungen finanzielle Einbußen. Er erkundigt sich über eine mögliche finanziel-
le Unterstützung für die Vereine. 
 
Bürgermeister Friedrich verweist auf ein Soforthilfeprogramm des Landes für Vereine. Hierüber 
soll auch im kommenden Amtsblatt informiert werden. 
 
Gemeinderätin Höflich weist darauf hin, dass das Soforthilfeprogramm nur bei existenzbedroh-
ten Vereinen greife und andere Vereine keine finanziellen Mittel durch das Soforthilfeprogramm 
des Landes erhalten können. Sie erkundigt sich daher über eine mögliche Unterstützung durch 
die Gemeinde. 
 
Bürgermeister Friedrich erklärt, dass dies grundsätzlich durch Gemeinderatsbeschluss möglich 
sei. Allerdings ist er der Ansicht, dass diesbezüglich die Gemeinde nicht vorgreifen solle. Das 
Land hat mehrere Soforthilfeprogramme auf den Weg gebracht, unter anderem auch für die Un-
ternehmen. Auch hier hat die Gemeinde keinen separaten Zuschuss beschlossen und sollte bei 
den Vereinen daher auch keine Ausnahme machen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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3.1. Bürgerfragestunde - Wasserentnahmestelle in Steinach    
    

Herr Hartmut Schmierer aus Steinach weist auf die mögliche Schließung der Entnahmestelle in 
der Waldstraße in Steinach hin. Er erkundigt sich, inwiefern sich die Gemeinde Berglen für den 
Erhalt der Wasserentnahmestelle einsetze. Er weist darauf hin, dass die Entnahmestelle von 
vielen Kleinbauern für die Pflege der Pflanzen und Streuobstbäume genutzt wird. 
 
Bürgermeister Friedrich bestätigt, dass die Quelle eine derjenigen mit der stärksten Schüttung 
sei. Er weist jedoch darauf hin, dass die Entscheidung nicht die Gemeinde treffen kann. Eine 
Abstimmung mit ForstBW als Eigentümer der Fläche und dem ZfP Winnenden als Eigentümer 
des Quellrechts kann frühestens im Juli erfolgen.  
 
Herr Albert Baumann aus Steinach erkundigt sich ebenfalls bzgl. der Entnahmestelle. Er weist 
darauf hin, dass durch die Schließung das Interesse eines einzelnen Anwohners durchgesetzt 
wird und die Auswirkungen zahlreiche Bürger betreffen. 
 
Bürgermeister Friedrich teilt die Einschätzung, dass die Entnahmestelle erhalten bleiben soll. Er 
betont jedoch, dass die Gemeinde lediglich aus verkehrsrechtlichen Gründen in die Abstimmun-
gen miteinbezogen wird, jedoch keinen direkten Einfluss auf die Entscheidung hat.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Wasserwerk 
  1 x Kämmerei 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.06.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt : Gemeinderat Ullrich Kraus, Gemeinderat Thomas Walter 

 
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Gudrun Boschatzke, Reiner Rabenstein, Daniel 
Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
3.2. Bürgerfragestunde - Anschaffung eines Motorradlärmdisplays    
    

Frau Petra Bittinger aus Erlenhof berichtet, stellvertretend auch für Ihre Nachbarn in der So-
phienstraße, vom zunehmenden Motorradlärm. Sie weist darauf hin, dass insbesondere an den 
Wochenenden sehr viele Motorradfahrer unterwegs seien und an der K1872 in Richtung Orts-
ausgang viele ihre Motorräder zusätzlich hochdrehen. Dadurch sei es teilweise nicht möglich, 
auf der eigenen Terrasse eine Unterhaltung zu führen. Sie bittet den Gemeinderat, die Anschaf-
fung eines Motorradlärmdisplays zu beschließen. 
  
Bürgermeister Friedrich stimmt zu, dass die Zahl der Motorradfahrer in Berglen, insbesondere 
auch in den vergangenen Monaten bedingt durch Corona, stark zugenommen hat und das An-
liegen daher bereits häufiger an ihn herangetragen wurde. Er merkt an, dass ein Motorradlärm-
display an verschiedenen Stellen in Berglen eingesetzt werden sollte. Das Display sei zudem 
wichtig, da es sowohl die Anzahl der Motorradfahrer, als auch die Überschreitung von Grenzwer-
ten aufzeichne und dadurch eine gute Argumentationsgrundlage für straßenverkehrsrechtliche 
Maßnahmen vorhanden sei.   
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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4. Bebauungsplanverfahren "Gewerbegebiet G.-F.-Händel-Straße, 1. Änderung" in 

Berglen-Oppelsbohm im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) mit örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 Landesbauordnung für Ba-
den-Württemberg (LBO) 
- Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 
Abs. 1 BauGB  
- Entwurfsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

   

    

Der Vorsitzende führt in das Thema ein und begrüßt Herrn Miracapillo von der ARP. Die Sit-
zungsvorlage 598/2020 ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Herr Miracapillo erläutert den Sachverhalt ausführlich.  
 
Auf Rückfrage von Gemeinderätin Reichart weist Bauamtsleiter Rabenstein darauf hin, dass 
aktuell eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Gebäudes angebracht ist. Es wird jedoch in 
keine neue Anlage investiert werden. Die Beschaffung von Ersatzteilen für die aktuelle Anlage 
sei nach Aussage des Eigentümers schwierig bzw. nicht mehr rentabel, weshalb künftig keine 
Photovoltaik-Anlage, jedoch eine Dachbegrünung vorhanden sein wird. Da sich der Eigentümer 
aufgrund von veränderten Anforderungen an die Lebensmittelmärkte für einen Neubau und ge-
gen einen Umbau entschieden hat, kommt eine kommunale Verpflichtung für eine Photovoltaik-
Anlage nicht in Frage. Der Investor hätte das Projekt dann vermutlich aus finanziellen Gründen 
in dieser Form nicht umgesetzt. 
 
Gemeinderätin Reichart weist darauf hin, dass im Lärmprotokoll von einer Öffnungszeit des 
Marktes bis 21.00 Uhr ausgegangen wird, dieser aktuell jedoch bis 22.00 Uhr geöffnet hat. 
 
Herr Miracapillo erklärt, dass bei einer Marktöffnung bis 22.00 Uhr die nächtliche Ruhezeit be-
troffen wäre, da dann auch nach 22.00 Uhr noch Kunden vor dem Markt aktiv seien. Daher ist 
künftig wieder von einer Öffnungszeit bis 21.00 Uhr auszugehen.  
 

 
Der Gemeinderat fasst bei 15 Ja-Stimmen, einer Enthaltung und einer Gegenstimme nach-

folgende Beschlüsse: 

 

1. Es wird festgestellt, dass weder ein an der Abstimmung teilnehmendes Mitglied des 

Gemeinderates, noch der Vorsitzende, befangen sind. 

 

2. Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 



BauGB eingegangene Stellungnahme sowie die vorliegenden Stellungnahmen der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden entsprechend dem 

gemeinsamen Abwägungsvorschlag der ARP und der Verwaltung (siehe Anlage 4 

und 5) berücksichtigt bzw. zur Kenntnis genommen. 

 

3. Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet G.-F.-Händel-Straße, 1. Änderung" in Oppels-

bohm wird zusammen mit den textlichen Festsetzungen, den örtlichen Bauvorschrif-

ten gemäß § 74 LBO und der Begründung im Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 BauGB fest-

gestellt. Maßgebend ist der Lageplan der Architekten Partnerschaft ARP, Stuttgart, 

vom 23.06.2020 im Maßstab 1:500 mit Planzeichenerklärung und Textteil sowie die 

Begründung vom 23.06.2020. 

 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplanentwurf mit Textteil, Planzei-

chenerklärung, Begründung und örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 LBO nach 

entsprechender öffentlicher Bekanntmachung im Amtsblatt der Gemeinde Berglen 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats, mindestens jedoch für die 

Dauer von 30 Tagen, öffentlich auszulegen sowie die Stellungnahmen der Behörden 

und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB einzuholen.  

 

5. Der Vorsitzende wird zum Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrags mit der 

Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises bezüglich des Ausgleichs von Eingrif-

fen durch die Bauleitplanung mittels Ökopunkten ermächtigt.  

 
 

Der Gemeinderat fasst nachfolgenden einstimmigen Beschluss: 

 

6. Im Zuge des Umbaus der Verkehrsanlagen im Bereich der K1915 wird von der Ge-

meinde eine Mittelinsel entsprechend der Planung des Ingenieurbüros Riker + Re b-

mann errichtet. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung der Baumaßnahme beauf-

tragt und ermächtigt mit der Grundstückseigentümerin des Marktgeländes eine Ve r-

einbarung zur Herstellung der Mittelinsel im Zuge der Änderung der Verkehrsanla-

gen sowie der Zufahrt zum Marktgelände Flst.Nr. 1317 zu schließen.  

 
  
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  1 x ARP      
 



 
 

 

 
 

Bebauungsplanverfahren "Gewerbegebiet G.-F.-Händel-Straße, 1. 
Änderung" in Berglen-Oppelsbohm im beschleunigten Verfahren 

gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) mit örtlichen Bauvorschriften 
gemäß § 74 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) 

- Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB  
- Entwurfsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 17.12.2019 den Aufstellungsbeschluss 

für den Bebauungsplan „Gewerbegebiet G.-F.-Händel-Straße, 1. Änderung" in Berglen-

Oppelsbohm im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB mit örtlichen Bauvorschriften 

gemäß § 74 LBO gefasst. Die Beschlüsse des Gemeinderates sowie die Durchführung der 

frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 07.01.2020 

bis einschließlich 07.02.2020 sind im Amtsblatt der Gemeinde Berglen vom 19.12.2019 öffent-

lich bekanntgemacht worden. Zeitgleich wurden die Behörden und die sonstigen Träger öffentli-

cher Belange über die Bauleitplanung der Gemeinde unterrichtet und um Stellungnahme ge-

mäß § 4 Abs. 1 BauGB gebeten.  

 

Von privater Seite ist eine Stellungnahme zur Planung eingegangen. Diese sollte entsprechend 

dem Abwägungsvorschlag (siehe Anlage 4) behandelt werden. Die vorliegenden Stellungnah-

men der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden von der beauftragten Ar-

chitekten Partnerschaft ARP ausgewertet und zusammen mit der Verwaltung ebenfalls ein Ab-

wägungsvorschlag für den Gemeinderat erarbeitet (siehe Anlage 5). 

 

Um die Planung des neuen Marktgebäudes und des modifizierten Kundenparkplatzes umsetzen 

zu können, muss die Erschließungsanlage im Bereich der K1915 sowie die Zufahrt auf dem 

Grundstück Flst.Nr. 1317 geändert werden. Die vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann für die 

Grundstückseigentümerin entwickelte Verkehrsplanung sieht vor, den Zufahrtsbereich zu den 

Kundenparkplätzen und zum Markt in südwestliche Richtung zu verschieben. Die Linksabbie-

gespur ortsauswärts wird entsprechend angepasst und eine Sperrfläche (Zeichen 298) am 

Ortseingang zwischen den Hauptfahrspuren auf der K1915 farblich markiert. Die Kosten für 

diese baulichen Maßnahmen trägt die Grundstückseigentümerin des Marktgeländes. Die Ver-

waltung schlägt in diesem Zusammenhang vor, anstelle einer markierten Sperrfläche, die das  

Überholen von in den Parkplatz abbiegenden Kraftfahrzeugen ermöglicht, eine Mittelinsel her-

zustellen (siehe Darstellung in Anlage 1). Zum einen wird der verbotene Überholvorgang von 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/598/2020 621.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.06.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 



Kraftfahrzeugen damit unterbunden und zum anderen eine Geschwindigkeitsdämpfung erreicht, 

wodurch sich die Sicherheit für die Verkehrsteilnehmer wesentlich verbessert. Zum anderen 

wird der südwestliche Eingangsbereich von Oppelsbohm optisch aufgewertet, da das Bauwerk 

mit einer entsprechenden Bepflanzung versehen werden kann. Die Baukosten von ca. 37.000,-- 

€/brutto müssten allerdings von der Gemeinde übernommen werden.  

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
6. Es wird festgestellt, dass weder ein an der Abstimmung teilnehmendes Mitglied des 

Gemeinderates, noch der Vorsitzende, befangen sind. 

 

7. Die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 

BauGB eingegangene Stellungnahme sowie die vorliegenden Stellungnahmen der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange werden entsprechend dem 

gemeinsamen Abwägungsvorschlag der ARP und der Verwaltung (siehe Anlage 4 

und 5) berücksichtigt bzw. zur Kenntnis genommen. 

 

8. Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet G.-F.-Händel-Straße, 1. Änderung" in Oppels-

bohm wird zusammen mit den textlichen Festsetzungen, den örtlichen Bauvor-

schriften gemäß § 74 LBO und der Begründung im Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB festgestellt. Maßgebend ist der Lageplan der Architekten Partnerschaft 

ARP, Stuttgart, vom 23.06.2020 im Maßstab 1:500 mit Planzeichenerklärung und 

Textteil sowie die Begründung vom 23.06.2020. 

 

9. Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplanentwurf mit Textteil, Planzei-

chenerklärung, Begründung und örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 LBO nach 

entsprechender öffentlicher Bekanntmachung im Amtsblatt der Gemeinde Berglen 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats, mindestens jedoch für die 

Dauer von 30 Tagen, öffentlich auszulegen sowie die Stellungnahmen der Behörden 

und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB einzuholen.  

 

10. Der Vorsitzende wird zum Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrags mit der 

Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises bezüglich des Ausgleichs von Ein-

griffen durch die Bauleitplanung mittels Ökopunkten ermächtigt.  

 

6. Im Zuge des Umbaus der Verkehrsanlagen im Bereich der K1915 wird von der Ge-

meinde eine Mittelinsel entsprechend der Planung des Ingenieurbüros Riker + 

Rebmann errichtet. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung der Baumaßnahme be-



auftragt und ermächtigt mit der Grundstückseigentümerin des Marktgeländes eine 

Vereinbarung zur Herstellung der Mittelinsel im Zuge der Änderung der Verkehrsan-

lagen sowie der Zufahrt zum Marktgelände Flst.Nr. 1317 zu schließen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt 
1 x ARP      
 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 





 Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 23.06.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt : Gemeinderat Ullrich Kraus, Gemeinderat Thomas Walter 

 
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Gudrun Boschatzke, Reiner Rabenstein, Daniel 
Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
5. Baubeschluss Neubau Wasserversorgungsleitung Oppelsbohm – Rettersburg  

 
Bürgermeister Friedrich führt anhand der Sitzungsvorlage 600/2020 in den Sachverhalt ein. 
Diese ist Bestandteil des Protokolls. Er begrüßt Herrn Fetzer vom Büro Riker + Rebmann. 
 
Herr Fetzer erläutert den Sachverhalt. Auf Rückfrage von Gemeinderat Scherhaufer ergänzt 
er, dass die alltägliche Wasserversorgung bisher schon ausreichend funktioniert. Es handelt 
sich bei der geplanten Maßnahme um eine Erweiterung. Diese sei vor allem im Brandfall ext-
rem wichtig, da es in diesem Fall sonst zu Engpässen kommen kann 
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Bau der neuen Trinkwasserversorgungsle i-
tung von Oppelsbohm nach Rettersburg. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt die Ausführungsplanung weiter voranzutreiben und die 
Ausschreibung der Maßnahme durchzuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Kämmerei  
 



 
 

 

 
 

Baubeschluss Neubau Wasserversorgungsleitung Oppelsbohm - 
Rettersburg 

 
Im Zuge der Gemeinderatsklausurtagung vom 20. bis 21.02.2020 wurde die neu erstellte Trink-
wasserkonzeption für die Wasserversorgung der Gemeinde Berglen vorgestellt. Eine der emp-
fohlenen Maßnahmen zur Optimierung der Trinkwasserversorgung ist der Bau einer redundan-
ten Versorgungsleitung von Oppelsbohm nach Rettersburg. 
 
Der Ortsteil Rettersburg ist aktuell lediglich über eine Versorgungsleitung von Oppelsbohm 
kommend versorgt. Im Falle eines Schadens an dieser Leitung wäre der gesamte Ortsteil von 
der Trinkwasserversorgung abgeschnitten. 
 
Der beigefügte Lageplan zeigt die geplante Trassenführung von der Hindemithstraße in Op-
pelsbohm bis zum Brühlweg in Rettersburg entlang des Wirtschafts- und Radwegs. Da der Ge-
meinde Berglen lediglich das Wegegrundstück gehört, sollen mit einem Teil der angrenzenden 
Grundstückseigentümer Verhandlungen für ein Leitungsrecht aufgenommen werden. Dadurch 
könnten ca. zwei Drittel der Leitungsstrecke im unbefestigten Bereich verlegt werden, was die 
Kosten gegenüber einer vollständigen Verlegung im Weg um ca. 52.000,00 € netto reduzieren 
würde. 
 
Die gesamten Baukosten der Maßnahme belaufen sich auf ca. 295.000,00 € netto (komplette 
Verlegung im Weg) bzw. 243.000,00 € netto (teilweise Verlegung in der Wiese). Darin enthalten 
sind Kosten in Höhe von ca. 20.000,00 € netto für die Verlegung eines Leerrohres . 
 
Die Umsetzung der Maßnahme soll von November 2020 bis Januar 2021 erfolgen. Die Baukos-
ten würden sich in etwa im Verhältnis 2:1 auf die beiden Haushaltsjahre verteilen. Die restliche 
Finanzierung ist im Wirtschaftsplan 2021 sicherzustellen. Im Wirtschaftsplan 2020 des Wasser-
werks sind 200.000,00 € für die Wasserversorgungsleitung veranschlagt (siehe Produktsach-
konto 53300000-78720000/021). Für die Verlegung von Leerrohren zwischen den Ortsteilen 
sind im Kommunalhaushalt 2020 170.000,00 € bereitgestellt (siehe Produktsachkonto 
53600000-78720000/021). 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt den Bau der neuen Trinkwasserversorgungsleitung von O p-
pelsbohm nach Rettersburg. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt die Ausführungsplanung weiter voranzutreiben und die 
Ausschreibung der Maßnahme durchzuführen. 

  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/600/2020 815.61 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.06.2020 öffentlich Entscheidung 
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Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt : Gemeinderat Ullrich Kraus, Gemeinderat Thomas Walter 

 
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Gudrun Boschatzke, Reiner Rabenstein, Daniel 
Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
6. Freiwillige kommunale Zuzahlung für Tageseltern während der Corona-Krise 

 

Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 601/2020. Die Vorlage 
ist Bestandteil des Protokolls. 
 
 
Der Gemeinderat fasst nachfolgenden einstimmigen Beschluss: 

 

Die Regelungen des Landkreises hinsichtlich der laufenden Geldleistung für die Kinde r-

tagespflege während der coronabedingten Schließung werden für die freiwillige kommu-

nale Zuzahlung übernommen. Die Zuzahlung beträgt danach 0,80 Euro pro bewilligter 

Betreuungsstunde für Kinder unter drei Jahren, auch wenn keine Betreuung erfolgt ist. 

Bei der Betreuung von Kindern in der Notfallbetreuung wird die gesamte Betreuungszeit 

mit 100% bezahlt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verteiler: 1 x Hauptamt 



 
 

 

 
 

Freiwillige kommunale Zuzahlung für Tageseltern während der 
Corona-Krise 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 26. September 2017 einer kommunalen Zuzahlung 

für aufnehmende Tageseltern von 2,00 Euro pro Betreuungsstunde für Kinder unter drei Jahren 

sowie von 1,00 Euro pro Betreuungsstunde für Kinder über drei Jahren zugestimmt. Grundlage 

der Beschlussfassung war eine laufende Geldleistung des Landkreises von 5,50 € pro Stunde 

und betreutem Kind (sog. Pflegegeld). 

Seit 1. Juni 2019 wurde die Geldleistung des Landkreises auf 6,50 € erhöht. Die Gemeinde be-

zahlt seitdem nur noch von 1,00 Euro pro Betreuungsstunde für Kinder unter drei Jahren.  

Die Corona-Krise hat nicht nur zur Schließung der Kindertagesstätten geführt, sondern auch zu 

einem Beschäftigungsverbot für Tagesmütter und Tagesväter seit dem 17. März. Das Jugend-

amt stand deshalb im engen Austausch mit den sechs Tageselternvereinen und hat bereits En-

de April festgelegt, dass Eltern die Gebühren für diese Zeit nur dann begleichen müssen, wenn 

sie die Notbetreuung in Anspruch genommen haben. Alle anderen Eltern, die ihre Kinder selbst 

betreut haben, mussten nichts bezahlen. 

Die Frage, wie es sich während dieses Zeitraums mit der Entlohnung der Tageseltern verhält, 

hat der Sozialausschuss des Kreistags am 11. Mai 2020 entschieden. Da Tageseltern eine 

wichtige Säule in der Kinderbetreuung sind, sollte eine möglichst gerechte Lösung für diese 

schwierige Situation gefunden werden. Die laufende Geldleistung des Landkreises an die Ta-

gespflegepersonen im Rems-Murr-Kreis soll daher für den Zeitraum der coronabedingten 

Schließung in Höhe von 80 Prozent der bisher bewilligten Höhe ausbezahlt werden. Diejenigen 

Tageseltern, die im Rahmen der Notbetreuung gearbeitet haben, erhalten den vollen Satz (100 

Prozent). 

Als Härtefallregelung werden die 80 Prozent des Pflegegelds für die Monate März bis Mai auch 

dann erbracht, wenn Tagespflegepersonen selbst Risikopatienten sind oder aus anderen ge-

wichtigen Gründen die Betreuung nicht anbieten können. 

Die Ausbezahlung des Pflegegelds knüpft der Landkreis ab Juni an eine Bedingung. Nur wer 

bereit ist wieder Kinder zu betreuen, wenn das Verbot aufgehoben ist, erhält das Pflegegeld in 

Höhe von 80 Prozent. Die Befristung der Härtefallregelung ist notwendig vor dem Hintergrund, 

dass Risikopersonen möglicherweise längerfristig nicht als Tagespflegepersonen arbeiten kön-

nen. Das Land hat die Wiederaufnahme des Betriebs der Kindertagespflege mittlerweile ab Juni 

in eingeschränkter Form wieder erlaubt.  

Es wird vorgeschlagen, die Regelungen des Landkreises für die freiwillige kommunale Zuzah-

lung während der coronabedingten Schließung zu übernehmen. Die freiwillige Zuzahlung der 

Gemeinde für diesen Zeitraum würde danach bei 0,80 € pro bisher bewilligter Betreuungsstun-

de für Kinder unter drei Jahren liegen. Bei ca. 350 Betreuungsstunden in elf Wochen sind dies 

insgesamt rund 3.000 €. Bei regulärem Betrieb wären Kosten in Höhe von rund 3.800 € angefal-

len. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/601/2020 454 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.06.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 



  

 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Regelungen des Landkreises hinsichtlich der laufenden Geldleistung für die Kinde r-

tagespflege während der coronabedingten Schließung werden für die freiwillige kommu-

nale Zuzahlung übernommen. Die Zuzahlung beträgt danach 0,80 Euro pro bewilligter 

Betreuungsstunde für Kinder unter drei Jahren, auch wenn keine Betreuung erfolgt ist. 

Bei der Betreuung von Kindern in der Notfallbetreuung wird die gesamte Betreuungszeit 

mit 100% bezahlt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt   
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Schreiber 
Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
7. Anschaffung eines Motorradlärmdisplays 

 
Bürgermeister Friedrich erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 602/2020, wel-
che Bestandteil des Protokolls ist. Er fügt hinzu, dass im Rahmen seines persönlichen Wahl-
kampfes die Reduzierung des Motorradlärms eines der meist genannten Anliegen aus der Bür-
gerschaft war. Ziel sei es nicht, dass Motorradfahren zu verbieten. Es gehe aber darum, mehr 
Rücksicht aufeinander zu nehmen. 
 
Gemeinderat Hammer gibt an, dass er noch unschlüssig bei der Entscheidung sei, da er be-
zweifle, ob durch das Display künftig mehr Rücksicht aufeinander genommen wird. Zudem fragt 
er an, ob bereits entsprechende Polizeikontrollen stattgefunden haben. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass regelmäßig Kontrollen stattfinden. Allerdings sind die 
Personalressourcen bei der Polizei sehr knapp, weshalb künftig nicht mit mehr Kontrollen zu 
rechnen ist, auch wenn dies sehr zu begrüßen wäre. 
 
Gemeinderat Tottmann ergänzt, dass am Feuerwehrhaus Süd schon Kontrollen stattgefunden 
haben. Er ist selbst Anwohner an der K1872 und bestätigt den extremen Lärm durch Motorrä-
der. Dennoch bezweifelt er den Nutzen des Displays. Er erkundigt sich, ob auch der Lärm von 
Autos gemessen wird. 
 
Bürgermeister Friedrich erklärt, dass die Displays auf Motorräder ausgelegt sind und auch die 
Anzahl der Motorradfahrer erfasst wird. 
 
Auf Rückfrage von Gemeinderätin Zeller erläutert der Vorsitzende, dass das Display beweglich 
ist und versetzt werden könne. Es ist jedoch an jedem Aufstellort ein Fundament notwendig. 
 
Gemeinderat Haller bezweifelt die erhoffte Wirkung des Displays. Bezüglich der Situation an der 
K1872 weist er darauf hin, dass aktuell bereits deutlich vor Ortsende beschleunigt wird. Er habe 
die Hoffnung, dass durch das Neubaugebiet in Steinach das Ortsschild verlegt werden kann, so 
dass die innerörtlichen 50 km/h noch ausgeweitet werden. 
 
Bürgermeister Friedrich ergänzt, dass durch die Initiative Motorradlärm bereits ein Problembe-
wusstsein geschaffen werden konnte. Zudem wurden auf Bundesebene die Bußgeldsätze an-
gepasst. Wenn nun durch das Display noch nachgewiesen werden könnte, dass die Grenzwer-
te in erheblichem Maße überschritten werden, gäbe es eine bessere argumentative Grundlage 
für weitere Maßnahmen durch das Landratsamt. 
 
Gemeinderat Klenk gibt zu bedenken, dass keine Nachhaltigkeit gegeben ist, da die Aufzeich-
nungen nicht zwingend zu Maßnahmen führen. Er ergänzt, dass oft auch Autos zu laut seien 
und es aktuell keine festgelegten Wertgrenzen gibt. Er befürchtet daher keine Verbesserung. 
 
Bürgermeister Friedrich betont, dass die Aufzeichnungen eine Argumentationsgrundlage sein 
sollen, um Lärmsenkungsmaßnahmen in die Wege zu leiten. 
 



Gemeinderat Tottmann merkt an, dass das Angebot nur den Aufbau des Displays an einem 
Standort umfasst. Bei weiteren Standorten werden unter anderem noch zusätzliche Bodenhül-
sen benötigt, welche zu weiteren Kosten führen. 
 
Gemeinderätin Reichart sagt zu, dass die Fraktion der SPD-oL Berglen die Anschaffung unter-
stützt. Sie ergänzt, dass das Lärmdisplay kein Allheilmittel sei aber zumindest eine kleine Mög-
lichkeit zur Lärmreduzierung. Diejenigen, die ihr Motorrad bewusst manipulieren, um lauter zu 
sein, könne man natürlich mit kaum einer Maßnahme erreichen, 
 
Gemeinderat Scherhaufer bemängelt, dass die Gemeinde 16.000 Euro investieren soll, um zu 
beweisen, dass es zu laut ist. Er schlägt vor, das Lärmdisplay gemeinsam mit einer Nachbar-
kommune zu beschaffen. 
 
Bürgermeister Friedrich betont nochmal, dass durch die Investition eine bessere Argumentati-
onsgrundlage für die Gemeinde geschaffen werden soll. Bei einer gemeinsamen Anschaffung 
mit einer zweiten Kommune sinkt die Anzahl der möglichen Standorte in Berglen. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein weist darauf hin, dass an einem Display, das er persönlich bereits 
gesehen hat, das Fundament nicht fest verbaut ist und daher auch mobil sein müsste. 
 
Gemeinderat Friz regt an, vorab die Anzahl der Standorte festzulegen und dann die tatsächli-
chen Kosten inkl. jeweiligem Fundament zusammenzustellen. Er geht davon aus, dass pro 
Standort nochmal Kosten in Höhe von 1.500,00 € bis 2.000,00 Euro hinzugerechnet werden 
müssen. 
 
Bürgermeister Friedrich weist darauf hin, dass das Display an mind. vier Standorten eingesetzt 
werden sollte. 
 
Gemeinderätin Rommel regt an, ob aufgrund der Kosten und der vielen Standorte nicht eher 
Hinweisschilder an den Straßen angebracht werden sollten.  
 
Bürgermeister Friedrich befürchtet, dass dies weniger wirksam ist. 
 
Gemeinderätin Rommel ist der Auffassung, dass Fahrer, die bewusst rasen möchten, dies auch 
künftig tun werden. Zudem gibt sie zu bedenken, dass unklar ist, wie der Haushalt durch die 
Corona-Pandemie aussehen wird und möchte daher nicht der Anschaffung mit einer unbekann-
ten Höhe an Kosten zustimmen. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Kosten auch bei fünf Standorten überschaubar sei-
en. Zudem ist im vergangenen Haushaltsjahr mit Mehreinahmen zu rechnen. 
 
Gemeinderat Friz regt an, dass die Gemeindeverwaltung vor der Entscheidung im Gemeinderat 
erst eine Übersicht über die geplanten Standorte sowie die damit verbundenen Gesamtkosten 
zusammenzustellen soll. 
 
Gemeinderat Haller weist auf das DFI-Display in Oppelsbohm hin. Als die Anschaffung erstma-
lig im Gemeinderat behandelt wurde, war der Anschaffungspreis noch deutlich teurer als rund 
ein Jahr später. Zudem fragt er an, warum Hinweisschilder keine Wirkung haben, wenn doch 
das Landratsamt an einigen Landes- und Kreisstraßen zuletzt mehrere Schilder angebracht hat. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass aktuell bereits das zweite Förderprogramm läuft und 
daher nicht mit einer deutlichen Preissenkung zu rechnen ist. Er ergänzt, dass zusätzliche 
Schilder selbstverständlich ein Bewusstsein im Straßenverkehr fördern. Das Display hingegen 
hat noch weitere Funktionen. 
 
Gemeinderat Frey befürchtet ungenaue Messungen und somit keine Verbesserungen. 
 



Bürgermeister Friedrich berichtet von positiven Rückmeldungen aus anderen Kommunen. Eine 
Signalwirkung sei demnach zu erwarten. 
 
Gemeinderätin Reichart betont, dass von der Anschaffung alle Bürgerinnen und Bürger profitie-
ren und daher die Haushaltsmittel gut eingesetzt wären. 
 
Gemeinderat Klenk bittet die Gemeindeverwaltung das Thema nochmal auszuarbeiten und die 
Standorte sowie die zusätzliche Kosten inkl. Kosten des Bauhofes zu ergänzen. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Förderantrag bis 30. Juni 2020 gestellt werden muss 
und bittet um Zustimmung, dass die Gemeindeverwaltung dennoch bereits einen Förderantrag 
stellen kann.  
 
Gemeinderätin Höflich bittet, zusätzlich auch bereits bei den Nachbarkommunen eine mögliche 
gemeinsame Anschaffung abzufragen. 
 
Bürgermeister Friedrich gibt zu bedenken, ob eine gemeinsame Nutzung sinnvoll wäre und 
möchte dies daher in der kommenden Gemeinderatssitzung nochmal ansprechen. 
 
 
Der Gemeinderat kommt nach der Aussprache überein, dass die Entscheidung über die 
Anschaffung eines Motorradlärmdisplays auf die kommende Sitzung des Gemeinderates 
am 21. Juli 2020 vertagt wird. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, eine Standort- 
und Kostenübersicht zu erstellen sowie den Förderantrag einzureichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Ordnungsamt 



 

 
 

 

 
 

Anschaffung eines Motorradlärmdisplays 
 

Der zunehmende Verkehrslärm durch Motorräder ist nicht nur in Erholungsgebieten ein Prob-

lem, sondern ein flächendeckendes, das immer mehr Städte und Gemeinden zu spüren be-

kommen. Die Lärmbelastung durch Motorräder wird aus unterschiedlichen Gründen als stark 

störend wahrgenommen. Dies liegt zum einen an dem sich aus anderen Umgebungsgeräu-

schen stark hervorhebenden bauartbedingten Klangcharakter. Dieser wird bei dynamischer, 

lärmerhöhender Fahrweise sowie durch unzulässige Manipulationen an der Auspuffanlage ver-

stärkt. Auch in der Gemeinde Berglen gibt es sehr beliebte Motorrad-Strecken und entspre-

chend lärmgeplagte Anwohner. 

 

Die Herausforderungen, um den Motorradlärm wirkungsvoll einzudämmen und die Anwohnerin-

nen und Anwohner zu schützen, sind jedoch hoch. Entsprechende Abhilfemaßnahmen sind 

nach derzeitiger Rechtslage nur in engen Grenzen und unter bestimmten Rahmenbedingungen 

möglich. Deshalb setzt das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg verstärkt auch auf prä-

ventive Maßnahmen, um den Motorradlärm einzudämmen. Durch Situationsbezogene Anzeigen 

sprechen Motorradlärm-Displays Motorradfahrende mit lärmerhöhender oder zu schneller 

Fahrweise unmittelbar an und fordern zu einer rücksichtvollen Fahrweise auf. Ziel ist es, die 

Motorradfahrer und -fahrerinnen auf einen zu lauten Fahrstil aufmerksam zu machen und zu 

leiserem Fahrverhalten aufzurufen. Dazu wird die Aufforderung „Leiser!“, „Langsamer!“ und 

auch „Danke“ angezeigt. 

 

Zahlreiche Städte, Gemeinden und Landkreise in Baden-Württemberg sind daran interessiert, 

Motorradlärm zu verringern. Im Juli 2019 haben sie sich zur „Initiative Motorradlärm“ zusam-

mengeschlossen. Die Initiative von Land und Kommunen fordert, dass Motorräder leiser wer-

den, Motorräder leiser gefahren werden und rücksichtsloses Fahren deutliche Folgen hat. Der 

Initiative sind inzwischen über 100 kommunale Mitglieder beigetreten, um die in einem Forde-

rungskatalog zusammengestellten Forderungen zur Reduzierung von Motorradlärm an den 

Bund und die EU, an Hersteller und Händler sowie an Motorradfahrer und Motorradfahrerinnen 

heranzutragen. Weitere Informationen können den beigefügten Anlagen entnommen werden. 

 

Rechtlich-regulatorische Abhilfemaßnahmen, um den Motorradlärm wirkungsvoll einzudämmen, 

sind nach derzeitiger Rechtslage nur in engen Grenzen möglich. Die Besonderheit von Motor-

radlärm ist, dass er sowohl von technisch zulässigen, aber dennoch zu lauten Motorrädern, von 

technisch manipulierten Schalldämpferanlagen der Motorräder, sowie auch vom individuellen 

Fahrverhalten herrühren kann. Mit Motorradlärm-Displays können Motorradfahrende durch die 

unmittelbare und individuelle Ansprache zu einer rücksichtsvollen Fahrweise und somit zu einer 

Reduzierung der Lärmbelastung angehalten werden. 

 

Das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg hat Motorradlärm-Displays als präventive 

Lärmminderungsmaßnahme auf mehreren Pilotstrecken erprobt und zur Serienreife entwickeln 

lassen. Tests konnten eine Lärmminderung von 1,1 bis 2,2 dB(A) nachweisen. Das ist eine 

Größenordnung, die der Mensch durchaus als Verbesserung wahrnimmt. Die Kosten für die 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/602/2020 106.30 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

23.06.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 



Anschaffung eines Motorradlärmdisplays liegen bei 16.042,69 €. Auf das beigefügte Angebot 

wird verwiesen. 

 
Das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg unterstützt die Kommunen und Landkreise bei 
der Anschaffung von Displays gegen Motorradlärm mit bis zu 4.000 Euro. Von Motorradlärm 
geplagte Städte und Gemeinden sowie Land- und Stadtkreise können sich noch bis zum 30. 
Juni 2020 für eine Förderung bewerben. Die Anträge können beim Ministerium für Verkehr ein-
gereicht werden. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Über die Anschaffung eines Motorradlärmdisplays für die Gemeinde Berglen ist zu ent-
scheiden.     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Ordnungsamt   
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